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Der Spieler .

Hofrath . Je eher man ſo etwas in Vergeſſenheit bringt ,
je beſſer iſt es für die Familie .

Geheimerath . OQui. Nur weit weg !
Hofrath ( zum Adjutanten) . Den Unterhalt auf der Feſtungwollen der Herr Geheimerath die Gnade haben gänzlich zu

übernehmen .
Geheimerath . Zum Gedächtniß ſeines Vaters , meines

lieben ſeligen Bruders .
Hofrath . Der ein ganz anderer Mann war .
Geheimerath . O Gottl — von der nobelſten Conduite !
Hofrath . Ein Chriſt .

Geheimerath . Ein aufrichtiges Gemüth ! — Wollten Sie
nicht unbeſchwert dem Herrn General ſagen , oder ſagen
laſſen , daß ich ſehr um Beſchleunigung der Sache bitte ?

Adjutant . Sehr gern . (Geht ab. )

Zehnter Auftritt .
Geheimerath . Hofrath .

Geheimerath . Einen Stuhl , Vetter !
Hofrath (bringt ihm einen Stuhl ) . Gnädiger Herr Onkel —
Geheimerath (ſetzt ſich. Ah mon Dieu !
Hofrath . Wie iſt Ihnen ?
Geheimerath . Was macht mich das ſchlechte Sujet heute

ſo viel reden ! —
Hofrath . Ja wohl !
Geheimerath . Kann ' s vor Gott nicht verantworten , der

Traitre .
Hofrath . Was wird die Welt ſagen ?
Geheimerath . Wird ihn deteſtiren . — Ach! man kommt

nicht zu ſich . — Nun —der Gabrecht bleibt Hauptmann d
Hofrath . Ja wohl ! Das war vorher zu ſehen , daß der

General Sie nicht eompromittiren würde .
Geheimerath . Freilich ! — Hä hä ! Hat ihm Arreſt ge⸗

geben , dem alten Rumormacher .
Hofrath . Er hat ſich auch inſolent betragen .
Geheimerath . Wird nun wohl merken , wer ich bin . Hä hä !
Hofrath . Meine Verlobung müßte man aber doch nun

gleich betreiben . Man klönnte morgen —
Geheimerath . Nein , morgen nehme ich Medicin .
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bringt, Hofrath . Uebermorgen ?
Gehtimerath . Iſt Sonntag . Das ſieht ſo gemein aus .

196 Hofrath . Montag ? —
Furung Geheimerath . Oui . Montag kann es ſein .
zlich zu

Eillter Auſtritt .
meines Vorige. General .

General . Verzeihung , meine Herren .
Geheimerath . Bitte unterthänigſt —

uite ! l
Hofrath . Ihro Excellenz Gnade rettet den Namen der Familie .

＋ General. Das wollen wir erſt ſehen.
8 ſagen Geheimerath . Auf was für eine Feſtung kommt er ?

itte Geueral . Wollen Sie ihn auf eine Feſtung haben ? Im
Ernſt ?

Geheimerath . Freilich .
Hofrath . Denn ſo ein Menſch beſſert ſich nie.
General . Das iſt ſtreng abgeſprochen .
Geheimerath . Ich zahle den Unterhalt , des Tages einen

132 Gulden ?
General . Habe ich dafür Ihr Wort ?
Geheimerath . Ad dies vitae .

heute General . Nun ! —wollen ſehen , was zu thun iſt . Haben
Sie die Güte , zu meiner Nichte zu gehen ; ſie erwartet Sie .
Wir machen hernach noch eine Partie zuſammen .

Geheimerath . Scharmant ! Der Hauptſpieler der — Poſertder
heißt er —

General . Iſt ein durchtriebener Schurke ! Er iſt weder

Uiinnt Offizier , noch Baron . Ich habe genaue Auskunft über

n ihn ; er kann es nicht läugnen . 5
85 Geheimerath . Sollte Karren ſchieben — — der —

6 General . Wir wollen ſehen , wie es ſchicklich ſein wird .

ſt ge⸗ Hofrath . Kommen Sie , gnädiger Herr Onkel.ſt ge Geheimerath . A revoir . Müſſen ſich mit dem Tauge⸗
nichts nicht viel mehr abgeben . (Sie gehen. ) Meritirt es nicht.

4 hä !
General (ccheut).
Kammerdiener (kommt) .

38 General . Der Herr Adjutant !
Kammerdiener (geht).
Geueral . Das ſind zwei kalte , herzloſe Menſchen ! —
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